
WestfalenWanderWeg-Pass:
Stempel sammeln und gewinnen

Jutta Pauels aus der Stabsstelle
Planung und Mobilität beim Kreis
lädt  zum  Mitmachen  ein:
„WestfalenWanderWeg-Pass
stempeln  lassen  und  gewinnen.“
Foto: Birgit Kalle – Kreis Unna

Rein  in  die  Schuhe  und  auf  Schusters  Rappen  über  den
WestfalenWanderWeg. Das macht Spaß – und kann sich lohnen,
denn Wanderer können mit ihrem WestfalenWanderWeg-Pass wieder
Stempel sammeln und gewinnen.

So  geht  es:  Den  Pass  von  der  Internetseite
www.westfalenwanderweg.de  herunterladen  und  an  den
aufgelisteten Stellen abstempeln lassen. Wer seinen Pass mit
mindestens  einem  Stempel  bis  Ende  Oktober  einreicht,  wird
belohnt. Wer mehr als einen Stempel vorweisen kann, bekommt
den WestfalenWanderWeg-Pin. Ab dem vierten Stempel ist die
Teilnahme  an  einer  Verlosung  mit  attraktiven  Preisen
vorgesehen.

Angenommen  wird  der  ausgefüllte  WestfalenWanderWeg-Pass  im
Kreis  Unna  bei  der  Arbeitsgemeinschaft  WestfalenWanderWeg,
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Kreishaus  Unna,  Friedrich-Ebert-Straße  17,  59425  Unna,
Stichwort „WestfalenWanderWeg-Pass“. Einsendeschluss für die
diesjährige Aktion ist am 31. Oktober.

Übrigens: Wer nach dem 31. Oktober auf dem fast 220 Kilometer
langen  WestfalenWanderWeg  zwischen  Hattingen  und  Altenbeken
unterwegs  ist,  kann  den  Pass  aufbewahren  und  2018  an  der
Aktion teilnehmen.

Informationen  zum  WestfalenWanderweg,  zum  Pass,  den
Stempelstellen und den Verlosungsbedingungen finden sich unter
www.westfalenwanderweg.de.

40  Kommunen  beteiligen  sich
an „Kein Kind zurücklassen“
„Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ – so
lautet  ein  2012  vom  Land  auf  den  Weg  gebrachtes
Modellvorhaben.  Das  Kreis-Jugendamt  war  von  Beginn  an  mit
dabei. Inzwischen machen landesweit 40 Kommunen mit. Anfang
des Monats rückten sie beim 16. Lernnetzwerktreffen noch enger
zusammen.

Kekiz  –  so  die  Abkürzung  des  Modellvorhabens  –  schmiedet
Präventionsketten zum Wohle des Nachwuchses und ist jetzt in
der Fläche angekommen: Über die beteiligten 40 Kommunen werden
60 Prozent der Kinder und Jugendlichen im Land erreicht. Der
erste  Austausch  mit  neuen  und  erfahrenen  Akteuren  in
Gelsenkirchen  stand  deshalb  nicht  ganz  zufällig  unter  dem
Motto „Das Lernnetzwerk wächst (zusammen)“.
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Vertreter von 40 Kommunen tauschten
sich  in  Gelsenkirchen  über  die
Arbeit im Modellvorhaben „Kein Kind
zurücklassen“  aus.  Foto:  Martin
Scherag – ISA

Wie gut es den Kommunen gelingt, bei der Vorbeugung „vom Kind
her zu denken“, unterstrich Bernd Neuendorf, Staatssekretär im
NRW-Familienministerium: „Sie ändern eingespielte Abläufe und
denken über die eigenen Zuständigkeiten hinaus.“

Der  Kreis  als  Jugendamt  für  Bönen,  Fröndenberg/Ruhr  und
Holzwickede hat das in den letzten Jahren mehrfach bewiesen.
Er richtete seine Arbeit neu aus und baute unter dem Leitsatz
„Brücken  für  Familien“  nicht  nur  das  „klassische“
Beratungsangebot des Allgemeinen Sozialdienstes (ASD) in den
drei Kommunen aus.

Die  Verwaltung  vernetzte  sich  mit  Kitas,  Schulen,  dem
Kinderschutzbund,  der  Schuldnerberatung  oder  auch  dem
Jobcenter, denn: „Wir wollten nicht länger nur aus unserem
Blickwinkel heraus arbeiten, sondern vom Kind her zu denken
lernen“, erklärt Fachbereichsleiterin Sandra Waßen.

Deshalb  werden  die  verschiedenen  Angebote  für  Kinder,
Jugendliche und Familien vor Ort miteinander verbunden, so
dass der Nachwuchs in den jeweiligen Lebensphasen bei Bedarf
rechtzeitig die passende Unterstützung erhält.
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Wie wichtig und richtig das ist, hob bei dem Gelsenkirchener
Treffen  auch  Prof.  Dr.  Doris  Bühler-Niederberger  von  der
Bergischen Universität Wuppertal hervor. In ihrem Vortrag über
„Ungleiche  Kindheiten“  erinnerte  sie  daran,  dass  sich  die
Vorstellungen  von  einer  „guten  Kindheit“  im  Laufe  der
Geschichte  immer  wieder  gewandelt  haben.  „Wir  müssen  uns
deshalb von augenscheinlich selbstverständlichen Vorstellungen
lösen und die Anliegen, Wünsche und Bedürfnisse der Kinder
immer wieder neu in Erfahrung bringen.“

Bildzeile:  Vertreter  von  40  Kommunen  tauschten  sich  in
Gelsenkirchen über die Arbeit im Modellvorhaben „Kein Kind
zurücklassen“ aus. Foto: Martin Scherag – ISA

Mehrere Autos aufgebrochen
In der Nacht zu Mittwoch, 12. April, haben Unbekannte nach
bisher vorliegenden Anzeigen fünf Pkw im Bereich Königsborn
und Afferde aufgebrochen. Am Zimmerplatz schlugen sie eine
Seitenscheibe an einem grauen Mitsubishi Spacestar ein und
demontierten die Verkleidung unterhalb des Lenkrades. Angaben
zu Diebesgut liegen hier nicht vor.

Am Alten Schacht schlugen sie eine Seitenscheibe eines blauen
Ford Focus und eines grauen Opel Zafiras ein. Aus dem Opel
entwendeten sie eine Sporttasche. An einem grauen BMW X5, der
in  der  Straße  An  der  Feuermaschine  abgestellt  war,
beschädigten die Täter das Türschloss und verließen hier den
Tatort ohne Beute. Einen Rucksack erbeuteten die Täter am
Zechenplatz. Hier schlugen sie eine Seitenscheibe an einem
grauen Ford Fiesta ein.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Unna unter der Rufnummer 02303 921 3120 oder 921 0.
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Neue  Internetseite:  Info-
Portal  rund  um  die
Bombenentschärfer
Es  ist  das  Erbe  einer  dunklen  Zeit:  Tausende  Blindgänger
schlummern  noch  in  der  Tiefe  des  nordrhein-westfälischen
Bodens. Die genaue Anzahl kann nur vermutet werden, doch eines
ist  gewiss:  Die  Arbeit  wird  den  Experten  des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes der Bezirksregierung Arnsberg
auf Jahrzehnte nicht ausgehen.

Mit  einer  neuen  Informationsseite  im  Internet  möchte  die
Bezirksregierung die Arbeit der Entschärfer, die tagtäglich
ihr Leben für die Sicherheit der Menschen riskieren, modern
und ansprechend dokumentieren.

Das  neue  Info-Portal  rund  um  das  für  das  Münsterland,
Ostwestfalen-Lippe  und  den  Regierungsbezirk  Arnsberg
zuständige  Team  finden  Sie  unter:
https://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/kampfmittelbeseitigung/

Der  Coach  muss  wohl  zum
Idiotentest
von Andreas Milk

Zwei  Herren  aus  Bergkamen  und  ihr  Umgang  mit  Drogen
beschäftigten heute das Kamener Amtsgericht. Wobei der eine in
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eher kleinen Mengen illegales Zeug gehortet hatte – und der
andere in beachtlicher Menge legalen Alkohol geschluckt. Aber
der Reihe nach.

Carsten B. (Namen geändert) bekam im vergangenen August Besuch
von  Drogenfahndern.  Die  hatten  von  mehreren  seiner  Kunden
Hinweise  bekommen.  Gefunden  wurden  bei  ihm  Ecstasy-Pillen,
Amphetamin,  Marihuana-Krümel.  B.,  Mitte  30  und  nicht
vorbestraft, gab zu, er selbst habe Marihuana geraucht, um mit
dem Frust der – inzwischen überwundenen – Arbeitslosigkeit
klar zu kommen; auch habe er etwas an Bekannte abgegeben,
sprich: verkauft. Und weil er eben diesen Handel getrieben
hatte, verurteilte ihn das Gericht zu einer Geldstrafe von 75
Tagessätzen à 30 Euro.

Und damit weiter zu Felix K. – der rauschte am 24. November
2016 mittags „blau“ durch Bergkamen: rund 2,2 Promille ergab
die Auswertung der Blutprobe. Den Gerichtstermin heute nahm er
nicht wahr – denn er ist vielbeschäftigter Coach und weilt
gerade in Berlin. Sein Verteidiger saß im Gerichtssaal, und
die Strafprozessordnung lässt ein Urteil auch ohne Angeklagten
zu.  Es  lautete:  30  Tagessätze  à  40  Euro  Geldstrafe,  dazu
weitere sieben Monate Führerscheinsperre. Sehr wahrscheinlich
kommt  auf  K.  die  berühmte  MPU  zu,  die  Medizinisch-
Psychologische  Untersuchung,  im  Volksmund  Idiotentest.  Der
Anwalt wusste zu berichten, K. lebe „gegenwärtig abstinent“
und lasse regelmäßig die Leberwerte checken.

Nordstadt  ist  für  Polizei
kein „Angstraum“
Die  Nordstadt  ist  ein  ganz  besonderes  Fleckchen  in  der
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Nachbarstadt  Dortmund.  Nicht  anders  als  in  vergleichbaren
Großstädten auch finden sich hier Großstadtphänomene und eine
erhöhte Belastung durch Straftaten auf eng begrenztem Raum
wieder.

Aus diesem Grund hat sich Polizeipräsident Gregor Lange im
November des vergangenen Jahres dazu entschlossen, speziell
für diesen Bereich von Dortmund Personal zu bündeln und in
einer  effektiven  Ermittlungskommission  (EK)  arbeiten  zu
lassen.  Gezielt  sollen  die  Polizeibeamten  mit  temporären
Unterstützungskräften gegen einzelne Täter oder Tätergruppen
vorgehen,  um  bessere  Tatnachweise  zu  erlangen  und  eine
effektivere, zeitnahe Strafverfolgung zu gewährleisten. In der
Nordstadt  EK  werden  alle  Täter,  die  sich  aufgrund  der
Häufigkeit oder Schwere ihrer begangenen Straftaten für eine
täterbezogene Bearbeitung anbieten, bearbeitet. Darüber hinaus
stehen der EK Nordstadt spezielle Staatsanwälte zur Verfügung,
die in Absprache mit der Polizei ihre Schwerpunkte auf dieses
Gebiet verlagert haben.

Seit Einrichtung der EK Nordstadt wurden bereits insgesamt 770
Verfahren  unter  Beteiligung  von  953  Personen  bearbeitet.
Hierunter  befanden  sich  insgesamt  440  Verstöße  gegen  das
Betäubungsmittelgesetz,  72  Körperverletzungsdelikte,  44
Diebstähle  aus  Kfz,  74  sonstige  Diebstahlsdelikte  und  53
Raubdelikte. Bei den verbleibenden 87 Delikten handelt es sich
um Beleidigungen, Bedrohungen, Widerstand und Betrug.

Gegen  32  Personen  wurde  Haftbefehl  erlassen,  hier  drei
Beispiele: Ein Ladendieb (54 Jahre / ohne festen Wohnsitz in
Deutschland) hatte gleich mehrfach Eigentumsdelikte begangen,
um seinen Lebensunterhalt zu finanzieren. Teilweise wurde er
zweimal  am  Tag  wegen  Ladendiebstahls  aufgegriffen,  bislang
wurde er trotz nachweislicher 88 Delikte immer wieder frei
gelassen.

Der  EK  Nordstadt  gelang  es,  gegen  den  54-Jährigen  einen
Haftbefehl  zu  beantragen.  Die  88  Delikte  und  der  nicht



vorhandene  Wohnsitz  langten  nun,  um  Wiederholungs-  und
Fluchtgefahr zu begründen. Bei seiner nächsten Tat, am 19.
Januar, klickten dann die Handschellen: Bis dahin hatte er
erwartungsgemäß  wieder  mehrfach  zugeschlagen  und  weitere
Anzeigen wegen Ladendiebstahls gesammelt. Auch diese flossen
in den Vorführungsbericht ein.

Ein  Duo  aus  Korbach  (sie  27,  er  35)  wurde  festgenommen,
nachdem  die  EK  Nordstadt  ihnen  in  mindestens  zwei  Fällen
räuberische Angriffe auf Kraftfahrer nachweisen konnte.

Ebenso klickten die Handschellen für eine 27-jährige Frau ohne
festen Wohnsitz und einen 29-jährigen Dortmunder. Auch ihnen
wies  die  EK  Nordstadt  einen  räuberischen  Angriff  auf
Kraftfahrer nach. Gegen die Frau erging ein Haftbefehl.

„Diese drei Fälle sind exemplarisch für die erfolgreiche und
sehr vielversprechende Zusammenarbeit der Staatsanwaltschaft
Dortmund und der EK Nordstadt“, so Polizeipräsident Gregor
Lange. „Aufgrund des hohen Kontrolldrucks und der massiven
Präsenz in diesem Stadtteil wird klar: Die Polizei Dortmund
sorgt für Sicherheit. In der Nordstadt gibt es keine Bereiche,
in die die Polizei nicht hinein geht und Maßnahmen trifft.
Jeder  soll  wissen,  dass  wir  auch  hier  sind.  Platz  für
Angsträume  darf  es  in  Dortmund  nicht  geben.“

Immer wieder gab es in der Vergangenheit Schwerpunkt- und
Kontrolleinsätze.  Diese  werden  auch  zukünftig  mit
Unterstützung  von  Kräften  des  Verkehrsdienstes  und  der
Einsatzhundertschaft  durchgeführt.  Alles  unter  dem  Motto:
„Sicher leben – auch in der Nordstadt“!



Fotos  aus  der  Lüneburger
Heide  in  Ökostation
ausgestellt
Der  Naturpark  Lüneburger  Heide  mit  seinen  einzigartigen
Bäumen,  sprudelnden  Quellen,  weiten  Heidelandschaften  sowie
wunderbaren  Ausblicken  inspirierte  im  Herbst  2016  die
Teilnehmer eines Fotoworkshops des Grünen Rucksacks unter der
Leitung von Jörg Weyde zum Fotografieren.

Die  TeilnehmerInnen  des
Fotoworkshops.  Foto:  Jörg
Weyde

Exkursionen  zum  Wilseder  Berg,  ins  Pietz  Moor,  in  die
Ellendorfer Wachholderheide und den Totengrund aber auch ein
Ausflug in die Stadt Lüneburg standen auf dem Programm, wobei
die  Themen  Bildgestaltung,  Perspektive,  Brennweite,
Lichtwirkung,  Lichtfarbe  sowie  die  angepasste
Belichtungssteuerung  im  Mittelpunkt  standen.

Eine  Auswahl  der  Arbeitsergebnisse  präsentiert  eine
Ausstellung in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil bis zum
18. Juni.
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Feiertagsausflüge:
Routenempfehlungen  zur  Fahrt
in die Niederlande
Über  das  Osterwochenende  ab  dem  14.  April  zieht  es
erfahrungsgemäß  viele  Menschen  zu  einem  Kurzurlaub  in  die
benachbarten  Niederlande.  Beliebte  Ausflugsziele  liegen  zum
Beispiel in Roermond. Damit der Verkehr in der Grenzregion
möglichst  störungsfrei  fließen  kann,  hat  die  Straßen.NRW-
Verkehrszentrale  in  Leverkusen  gemeinsam  mit  der
niederländischen  Straßen-  und  Wasserbaubehörde
„Rijkswaterstaat“  folgende  Routenempfehlungen  nach  Roermond
ausgearbeitet:

Verkehrsteilnehmer  aus  dem  Raum  Köln/  Bonn  mit  Fahrtziel
Roermond sollten die A4 in Fahrtrichtung Aachen und dann die
A76 (NL) und A2(NL) in Fahrtrichtung Eindhoven nutzen. Mit
Fernziel Eindhoven empfiehlt sich der Weg ab dem Autobahnkreuz
Kerpen über die A61 in Richtung Venlo und anschließend über
die A73 (NL) und A67 (NL) nach Eindhoven.

Reisende aus dem Raum Düsseldorf nutzen die A44 bzw. A52 nach
Roermond. Mit Fernziel Eindhoven sollte ab dem Autobahnkreuz
Mönchengladbach die A61 in Fahrtrichtung Venlo gewählt werden,
um danach über die A73 (NL) und A67 (NL) nach Eindhoven zu
gelangen.

Aus  dem  Ruhrgebiet  kommend  empfiehlt  sich  die  Fahrt  nach
Roermond zunächst über die A40 und A67 (NL) in Fahrtrichtung
Venlo mit anschließendem Wechsel auf die A73 (NL) in Richtung
Maastricht. Das Fernziel Eindhoven wird ab Venlo über die A67
(NL) erreicht.
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Bei der Rückfahrt über die A52 in Richtung Düsseldorf gilt es
zu beachten, dass zwischen den Anschlussstellen Niederkrüchten
und  Hostert  baustellenbedingt  nur  ein  Fahrstreifen  zur
Verfügung steht. Hier kann es insbesondere am Nachmittag zu
Stau kommen.

Aktuelle Verkehrsinformationen gibt es auf: www.verkehr.nrw

Weitere  Informationen  zu  Baustellen  in  den  Osterferien:
www.strassen.nrw.de/presse/meldungen/2017/pi2017-2-1543.html

Kreistierheim  über  Ostern
geschlossen
Die  Veterinärbehörde  des  Kreises  erinnert  daran,  dass  das
Tierheim  von  Karfreitag,  14.  April  bis  einschließlich
Ostermontag, 17. April für Besucher geschlossen bleibt.

Ab Dienstag, 18. April gelten im Tierheim wieder die üblichen
Öffnungszeiten: dienstags von 13.30 bis 15.30 Uhr, donnerstags
von 13.30 bis 16 Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr und montags
von 10 bis 12 Uhr. Telefonisch ist das Kreis-Tierheim an der
Hammer  Straße  117  in  Unna  unter  0  23  03  /  6  95  05  zu
erreichen.

Vorsicht bei Medikamenten am
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Steuer
Die Amtsapothekerin des Kreises weist Autofahrer darauf hin,
dass  Arzneimittel  die  Fahrtüchtigkeit  beeinflussen  können.
„Besonders  problematisch  sind  Psychopharmaka  wie
Beruhigungsmittel,  aber  auch  Medikamente  gegen  Depressionen
oder Schizophrenie“, sagt Amtsapothekerin Birgit Habbes.

Auch Präparate gegen starke Schmerzen und Schlafmittel sowie
Mittel  gegen  Krampfanfälle  oder  Parkinson  können  die
Verkehrstüchtigkeit  verschlechtern.  Das  gilt  auch  für
rezeptfreie  Medikamente  gegen  Allergien,  Erkältung  oder
Reisekrankheit.

„Für Patienten ist es schwierig, die Wirkung der Arzneimittel
auf  die  Fahrsicherheit  abzuschätzen.  Konzentrations-  und
Reaktionsstörungen  werden  häufig  gar  nicht  wahrgenommen.
Müdigkeit, Schläfrigkeit oder gar Benommenheit sind aber klare
Anzeichen für eine fehlende Fahrtüchtigkeit“, so Habbes.

Autofahrer, die Arzneimittel einnehmen, sollten ihren Arzt bei
der Verordnung auf die Auswirkungen auf die Fahrtüchtigkeit
ansprechen. Bei Selbstmedikation sollten sie sich in jedem
Fall  in  der  Apotheke  beraten  lassen,  da  die  allgemeinen
Warnhinweise  in  den  Beipackzetteln  hinsichtlich  der
Einschränkung der Fahrtüchtigkeit nicht immer aussagekräftig
genug sind.

Weitere  Informationen  gibt  es  bei  Amtsapothekerin  Birgit
Habbes vom Fachbereich Gesundheit und Verbraucherschutz des
Kreises  unter  Tel.  0  23  03  /  27-12  29  oder  der  E-Mail:
birgit.habbes@kreis-unna.de.
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Fastenbrechen  ohne
Kopfzerbrechen
„Am  Aschermittwoch  ist  alles  vorbei“,  heißt  es  bei  den
Karnevalisten. Was für die einen nur ein Abschied ist, ist für
die  anderen  auch  der  Startzeitpunkt  –  und  zwar  in  die
Fastenzeit. Und auch diese ist nun fast vorbei. Die ambulante
Suchtberatung im Kreis Unna gibt Tipps zum Fastenbrechen ohne
Kopfzerbrechen.

Für 40 Tage hieß es für viele, sich in Verzicht zu üben. Das
Fasten  ist  längst  aus  dem  religiösen  Ursprung  in  das
alltägliche  Leben  hinüber  geschwappt.  „Einige  Menschen
verzichten auf Fleisch, andere auf Süßigkeiten, wieder andere
versuchen sich für diesen Zeitraum von ihrem Smartphone oder
dem Fernseher loszueisen“, erklärt Nicole Bußmann aus dem Team
der Suchtberatung.

Ebenso weit verbreitet ist der Verzicht auf Alkohol. 40 Tage
kein Bier, Wein, Sekt oder Schnaps. Klingt einfach, ist aber
für  viele  Menschen  leichter  gesagt  als  getan.  Die
Drogenbeauftrage der Bundesregierung benannte im November 2016
die Ziffer von rund 9,5 Millionen Bürgerinnen und Bürgern, die
Alkohol  in  riskanter  (also  gesundheitsschädlicher)  Weise
konsumierten.  „Also  fällt  grob  geschätzt  jedem  achten
Deutschen der Verzicht auf Alkohol nicht mehr leicht“, rechnet
Bußmann vor.

Am Karsamstag (15. April) endet die diesjährige Fastenzeit.
Dann könnte das „süße Sündigen“ also wieder losgehen. Bußmann
unterstreicht: „Damit all jene, die sich dem Alkoholverzicht
als Fastenziel verschrieben hatten, nicht mit Kopfschmerzen am
nächsten Tag aufwachen, hilft vielleicht der Hinweis, dass
nichts nachgeholt werden muss. Erst recht nicht, wenn es um
Alkohol geht.“

https://bergkamen-infoblog.de/fastenbrechen-ohne-kopfzerbrechen/
https://bergkamen-infoblog.de/fastenbrechen-ohne-kopfzerbrechen/

